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Das Rad der Harmonie für Kinder

Vier Entwicklungsstufen des „das Rad der Harmonie“, die jeweils darauf abgestimmt sind, wie Kinder in der jeweiligen Phase tatsächlich lernen. Das Grundgerüst ist dasselbe – sieben Bereiche mit der „Präsenz“ im Zentrum –, doch der Wortschatz, die visuelle Gestaltung, die Tiefe und die Art der Auseinandersetzung passen sich den kognitiven und zwischenmenschlichen Fähigkeiten des Kindes an.

Der Entwicklungsbogen folgt dem vierstufigen Lernermodell von „Harmonielehre“, das konkreten Altersgrenzen zugeordnet ist:










	Ausgabe
	Alter
	Stufe
	Modus





	Wurzeln
	0–3
	Frühe Anfänger
	Eltern gestalten die Umgebung; das Kind lebt darin



	Sämlinge
	3–6
	Anfänger
	Sensorisch, narrativ, verkörpert; sieben „Blütenblätter“ des Guten



	Entdecker
	7–12
	Späte Anfänger → Frühe Fortgeschrittene
	Benannte Säulen, Selbstreflexion, diagnostische Gespräche



	Auszubildende
	13–17
	Fortgeschrittene → Fortgeschrittene in Ausbildung
	Vollständige philosophische Architektur, Souveränität, Dharma





Jede Ausgabe enthält einen Leitfaden für Eltern (Einführung und Unterstützung) und – ab „Seedlings“ – einen kindgerechten Abschnitt, der auf dem entsprechenden Niveau verfasst ist. Auf jeder Seite stehen PDF-Broschüren zum Ausdrucken zur Verfügung.

Die Grenzen sind qualitativ, nicht starr. Ein frühreifes neunjähriges Kind kann sich mit dem Material für „Apprentice“ beschäftigen; ein in seiner Entwicklung zurückhaltendes vierjähriges Kind kann länger bei den Übungen aus „Roots“ bleiben. Die Architektur dient der Orientierung; sie schränkt nicht ein.

Was alle vier Ausgaben verbindet, ist nicht der Inhalt, sondern das Fundament, auf dem sie ruhen. Der Harmonismus geht davon aus, dass das Kind als multidimensionales Wesen ankommt – nicht als unbeschriebenes Blatt, das gefüllt oder geschult werden muss, sondern als Bewusstsein, das bereits mit Fähigkeiten zur Sinnfindung, zum Staunen und zur Tiefe ausgestattet ist. Die primäre Aufgabe der Bildung ist daher nicht die Vermittlung von Inhalten oder die Optimierung von Leistung, sondern der Schutz und die Pflege dieser ursprünglichen Fähigkeit. Dies erfordert zwei Dinge, die jeder Methode vorausgehen: die „die Präsenz“ des Pädagogen (das Zentrum des „das Rad der Harmonie“, die Qualität des Bewusstseins, die in jede Begegnung eingebracht wird) und die „Love“ des Pädagogen (das Zentrum des „Das Rad der Beziehungen“, die aktive Praxis tiefer Fürsorge innerhalb der pädagogischen Beziehung). Dies sind keine Ergänzungen zu guter Pädagogik. Sie sind ihre architektonischen Voraussetzungen. Siehe Harmonielehre für die vollständige philosophische Begründung.




Siehe auch


	das Rad der Harmonie — die vollständige Präsentation für Erwachsene

	Harmonielehre — die philosophische Grundlage für alle vier Ausgaben

	Benutzerhandbuch — wie man das Rad liest und darin navigiert





Teil des „das Rad der Harmonie“ — der Harmonismus
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